
Therese Prinzessin von Bayern (1850-1925), Botanikerin, Zoologin, Ethnologin, Anthropologin, 
Reiseschriftstellerin, wurde als Tochter von Prinzregent Luitpold von Bayern und Prinzessin Augusta 
von Toskana, Erzherzogin von Österreich, in München geboren. Sie entwickelte schon früh ein großes 
naturwissenschaftliches Interesse. Durch Privatunterricht und Selbststudium erwarb sie sich eine 
umfassende Bildung und erlernte im Laufe ihres Lebens insgesamt elf europäische Sprachen (neben 
den romanischen Sprachen noch Englisch, Dänisch, Russisch, Schwedisch, Holländisch, Tschechisch 
und Neugriechisch). Sie unternahm zahlreiche wissenschaftliche Reisen in Europa, Nordafrika, Nord- 
und Südamerika, von denen sie zoologische, botanische und anthropologisch-ethnologische 
Sammlungen mitbrachte und über die sie Reiseberichte publizierte.  
1892 wurde Therese von Bayern als erste (und bis heute einzige) Frau zum Ehrenmitglied der 
Königlich Bayerischen Akademie der Wissenschaften sowie zum Ehrenmitglied der Geographischen 
Gesellschaft in München ernannt, 1897 erhielt sie von der Philosophischen Fakultät der Ludwig-
Maximilians-Universität München die Ehrendoktorwürde. Ihre Sammlungen vermachte sie 
testamentarisch Münchner Museen (vgl. Bußmann 2011; Bautz 2003: 1486-1493). Zwischen 1891 
und 1908 stand Therese von Bayern in regem Kontakt mit dem k.k. naturhistorischen Hofmuseum in 
Wien, sie besuchte regelmäßig die Sammlungen zu Studienzwecken und für Bestimmungen ihrer 
Aufsammlungen. In den Jahresberichten sind immer wieder Schenkungen zoologischer Präparate 
ausgewiesen (vgl. Jahresberichte 1892 bis 1909). Ab 1901 bis zu ihrem Tod war Therese von Bayern 
Ehrenmitglied der Anthropologischen Gesellschaft in Wien (Sitzungsberichte 1902: [4]; 
Sitzungsberichte 1925: [3]). 
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